
Liebe Genossinnen und Genossen,  
liebe Freunde,  
 
in der vergangenen Woche durften wir den Tag des Mauerfalls zum 30. Mal 
feiern. Das haben wir in einer sogenannten Vereinbarten Debatte im Plenum 
des Bundestages gewürdigt. Der unermüdliche Einsatz vieler aktiver Bürge-
rinnen und Bürger ebnete der friedlichen Revolution, dem Fall der Mauer 
und der Wiedervereinigung unseres vormals geteilten Landes den Weg. Wir vergessen auch jene nicht, die 
jahrzehntelanges Unrecht durch das SED-Regime und die Stasi erlitten haben und verbessern deshalb die 
Unterstützung von Opfern der politischen Verfolgung. Und wir ehren diejenigen, die Demokratie und Frei-
heit solidarisch und mit hohem persönlichen Einsatz erkämpft haben. Den Bürgerinnen und Bürgern der 
ehemaligen DDR gelten unser Dank und unsere Anerkennung.  
Die SPD-Bundestagsfraktion und unsere Ministerinnen und Minister setzen unsere sozialdemokratischen 
Vorhaben in dieser Koalition um. Wir regieren zum Wohle des Landes und haben noch einiges vor. Alleine 
letzte Woche wurden neun Gesetze abschließend beraten, die für die Menschen in unserem Land große 
Verbesserungen bringen. Dazu gehört zum Beispiel das Angehörigenentlastungsgesetz. Viele Menschen 
sorgen sich, wie sie die Pflege von Eltern oder Kindern finanziell bewältigen können. Unterhalt und Pflege-
kosten für pflegebedürftige Angehörige können zur schweren Belastung werden. Wir sorgen dafür, dass 
auf das Einkommen der Angehörigen erst dann zurückgegriffen wird, wenn sie mehr als 100.000 Euro im 
Jahr verdienen.  
 
Und natürlich freue ich mich sehr, dass die Grundrente 
kommt. Das ist ein echter sozialpolitischer Meilenstein. Da-
von können 1,2 bis 1,5 Millionen Menschen profitieren. Die 
Grundrente leistet einen Beitrag dazu, ein Kernversprechen 
unseres Sozialstaates zu erneuern. Wer ein Leben lang gear-
beitet hat, verdient eine anständige Absicherung im Alter.  
 
Einen Überblick über meine Aktivitäten in den vergangenen 
Tagen gibt es wie gewohnt auf den folgenden Seiten. Viel 
Spaß beim Lesen. 
Euer 

 

Ihr findet mich auch bei:  
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Die Paul Gerhard Schule in Dassel 
hat die drei wichtigen Jubiläen, 
70 Jahre Grundgesetz, 30 Jahre 
Mauerfall und 18 Jahre „Jugend 
debattiert“ zum Anlass genom-
men, eine „Lange Nacht der De-
batte“ zu organisieren. Unter der 
organisatorischen Leitung der 
Schulleiterin Monika Fahrenbach 
habe ich am 30.Oktober, gemein-
sam mit meinen Bundestagskolle-
gen Dr. Roy Kühne und Konstan-
tin Kuhle, sowie Viola von 

Cramon aus 
dem Europäi-
schen Parla-
ment, an einer 
Talkrunde teil-
genommen. 
Sie wurde vom 
Schüler 
Constantin Till-
mann Schott 
aus Holzmin-

den moderiert, der kürzlich als 
Bundessieger bei 
Jugend forscht 
ausgezeichnet 
wurde. Eine De-
mokratie braucht 
fähige Bürger. 
Bürger, die kriti-
sche Fragen stel-
len, die ihre Mei-
nung sagen und 
sich mit den Mei-
nungen anderer 

fair und sachlich auseinanderset-
zen, die zuhören und über den 
eigenen Horizont hinaus blicken. 
Wer debattiert, lernt und trai-
niert diese Dinge gleichermaßen. 
Jugend debattiert fördert die  
sprachliche, die Meinungs-, Per-
sönlichkeits- und politische Bil-
dung. 
Es hat mir sehr viel Spaß ge-
macht, dazu ein kleines Stück bei-
tragen zu können. 

Am 29. Oktober 2019 wurde das 

150 — jährige Bestehen der SPD 

in Einbeck gefeiert. Bei der feier-

lichen Festveranstaltung in der 

historischen Halle des Alten Rat-

hauses in Einbeck waren zahlrei-

che Gäste vertreten. Minister-

präsident Stephan Weil hat es in 

seiner Festrede genau auf den 

Punkt gebracht, warum die SPD 

trotz der aktuellen Umfragewer-

te so enorm wichtig für die Bun-

desrepublik ist. Er machte deut-

lich, dass die SPD seit 156 Jahren 

für Demokratie, Freiheit, Gerech-

tigkeit und Solidarität steht. 

Auch Landrätin Astrid Klinkert-

Kittel, Marcus Sei-

del und Unterbe-

zirksvorsitzende 

Frauke Heiligen-

stadt MdL, mach-

ten in ihren Rede-

beiträgen deutlich, 

dass genau diese 

Werte seit 150 Jah-

ren in Einbeck ver-

treten werden. 

Aber nicht nur gu-

te sozialdemokrati-

sche Politik für die Bürgerinnen 

und Bürger wird in Einbeck ge-

macht. Hier wird auch an guten 

Traditionen festgehalten. So 

wurden während der Feierstun-

de Arbeiterlieder gesungen, die 

an die Anfänge der Sozialdemo-

kratie erinnern.  
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Der Schülerwettbewerb der Bun-
deszentrale für politische Bildung 
(bpb) ist der größte deutschspra-
chige Wettbewerb zur politi-
schen Bildung. Seit 1971 trägt er 
zur Vermittlung politischer Bil-
dung in der Schule bei. Er läuft 
wie folgt ab: Aus einer Palette 
von 12 Aufgaben (jeweils 6 The-
men für Klassenstufe 4-8 bzw. 8-
12) wird ein Thema ausgewählt, 
dann setzen die Schülerinnen 
und Schüler in der Schulklasse, 
im Kurs oder in einer AG gemein-
sam ein Unterrichtsprojekt um. 
Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben die Aufgabe, sich intensiv 
mit dem gewählten Thema aus-
einanderzusetzen und ihre Er-
gebnisse zu dokumentieren. Der 
Wettbewerb ist nicht nur für den 
Sozialkunde– und Politikunter-
richt geeignet, es sind auch Un-
terrichtsfächer wie zum Beispiel 
Geschichte, Wirtschaft, Deutsch, 
Religion, Ethik oder Philosophie, 
Recht, Informatik, ja sogar Kunst 
oder Musik angesprochen. Zu-
dem ist der Wettbewerb auf kei-
ne Schulform festgelegt. Die Auf-
gabenstellungen sind klar struk-
turiert, aber auch offen genug 
für eigene Gestaltungsmöglich-
keiten. Es erleichtert die Unter-
richtsplanung, dass die Themen 
in die Lehrpläne vieler Klassen-
stufen passen. Ein solches Pro-
jekt fördert Teamwork und er-
möglicht es den Schülerinnen 
und Schülern, über den Teller-
rand hinauszuschauen. Die Bun-
deszentrale für politische Bildung 
fördert mit dem Wettbewerb die 
Behandlung von Themen, die ak-

tuell gesellschaftlich diskutiert 
werden, im Rahmen eines Unter-
richtsprojektes. Ich habe in den 
vergangenen Jahren viele enga-
gierte Schulen im Weserbergland 
besucht und zahlreiche tolle Pro-
jekte kennengelernt. Natürlich 
würde ich mich deshalb über vie-
le Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus unserer Region freuen. 
Es gibt übrigens mehr als 350 

Preise zu gewinnen, darunter 
einwöchige Klassenfahrten und 
Geldpreise, sowie ein kleines 
Dankeschön für jede Teilnehme-
rin und jeden Teilnehmer. Die 
Gewinner des vergangenen Jah-
res durften mit der ganzen Klasse 
beispielsweise nach Prag und 
Berlin reisen. Einsendeschluss für 
Wettbewerbsbeiträge ist der 9. 
Dezember 2019.  
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Am 29. Oktober 2019 war ich 

anlässlich des 10-jährigen Beste-

hens des Senior Schläger Hauses  

zum Tag der offenen Tür eingela-

den. Das Haus ist eine Anlauf-

stelle für hilfsbedürftige Perso-

nen und wird in Kooperation des 

Vereins Senior Schläger Haus 

e.V. und der Ambulanten Hilfe 

des Diakonischen Werkes Han-

nover betrieben. Hier werden 

unter einem Dach zahlreiche Un-

terstützungsangebote für Ob-

dachlose ermöglicht, die bei 

Hausführungen vorgestellt wur-

den. Dazu gehört ein Tagestreff 

für Wohnungslose, der jedoch 

auch anderen Menschen offen 

steht. Hier werden Gespräche 

geführt, es wird dringend benö-

tigte Kleidung verteilt und es be-

steht die Möglichkeit zu gemein-

schaftlichem Miteinander. Zu-

dem ist eine Beratungsstelle im 

Senior Schläger Haus unterge-

bracht, die hilfsbedürftigen Men-

schen beratend in den ver-

schiedensten Bereichen zur Seite 

steht. Ein viel genutztes Angebot 

sind die Übernachtungsmöglich-

keiten für durchreisende Ob-

dachlose. Sie werden für eine 

kurze Zeit unentgeltlich zur Ver-

fügung gestellt. Insbesondere 

das gemeinsame morgendliche 

Frühstück, das durch viele eh-

renamtliche Helfer gerade in den 

Wintermonaten ermöglicht wird, 

wird von vielen Menschen gerne 

angenommen. Ich habe das Seni-

or Schläger Haus nun bereits 

mehrfach besucht. Jedes Mal bin 

ich begeistert vom großen eh-

renamtlichen Engagement. Alle 

Helfer leisten hier einen un-

glaublich wertvollen gesell-

schaftlichen Beitrag. Danke! 
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In der letzten Wahlkreiswoche 
habe ich die Firma Otto Golze & 
Söhne GmbH in Emmerthal be-
sucht. Inhaber Ekkehard Golze 
hatte mich wegen des Transpa-
renzregistergesetzes angeschrie-
ben. Dies habe ich zum Anlass 
genommen sein Unternehmen 
zu besuchen.  
Im Gespräch mit dem Inhaber 
und Finanzgeschäftsführer Burk-
hard Breustedt wurden mir die 

Sorgen des Unternehmens 
rund um den immer grö-
ßer werdenden Onlinehan-
del erläutert, der den 
Markt sehr stark verändert 
hat.  
 
Bei der Betriebsbesichti-
gung wurde mir die ein-
drucksvoll breite Produkt-
palette des Unternehmens 
vorgestellt.  

Mein Name ist Jérôme 
Richter, ich bin 24 Jah-
re alt und befinde mich 
kurz vor dem Ende 
meines Jurastudiums. 
Aufgewachsen bin ich 
im Flecken Salzhem-
mendorf, genauer ge-
sagt in Benstorf. Für 
das Studium an der 
Humboldt-Universität 
zog ich 2014 nach ei-
nem einjährigen Frei-
willigendienst in Peru 
nach Berlin. Dort absol-
vierte ich ein Doppel-
abschlussprogramm 
mit der Université 
Panthéon-Assas, so-
dass ich anderthalb 
Jahre in Paris lebte. 
Schließlich verbrachte ich noch 
ein Auslandssemester in Peking, 
China. In der dortigen Deutschen 
Botschaft absolvierte ich auch 
ein Praktikum. Da ich sowohl 
Berlin mag als auch meine nie-
dersächsische Heimat im Herzen 

trage und eine große Leiden-
schaft für Politik habe, bin ich 
froh, ein sechswöchiges Prakti-
kum bei Johannes machen zu 
können. Ich habe in den ersten 
Tagen bereits an vielen spannen-
den Sitzungen teilnehmen und 

interessante Leute kennenler-
nen können. Auch die Integrati-
on in das Mitarbeiterteam ge-
lang sehr gut. Somit freue ich 
mich auf die weiteren Wochen 
in Berlin und dann im Hamelner 
Wahlkreisbüro. 
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In der vergangenen Woche fan-
den Gespräche der Arbeitsgrup-
pe Europa der SPD-Bundestags-
fraktion in Brüssel statt. Gemein-
sam mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen habe ich ein Gespräch 
mit Michael Clauß, dem Leiter 
der Ständigen Vertretung der 
Bundesrepublik Deutschland bei 
der Europäischen Union, geführt. 
Außerdem haben wir Laura Balla-
rin, Kabinettschefin der Vorsit-
zenden der S&D-Fraktion, und 
Michael Hoppe, Generalsekretär 
der S&D-Fraktion sowie natürlich 
zahlreiche Kolleginnen und Kolle-
gen aus dem Europäischen Parla-
ment getroffen. Die themati-
schen Schwerpunkte der Gesprä-
che waren die EU-Rats-
präsidentschaft Deutschlands 

2020 sowie die Pläne der neuen 
Europäischen Kommission. Die 
wichtigen Inhalte der Gespräche 

haben wir mitgenommen und 
nutzen diese als Impulse für un-
sere Arbeit in Berlin. 

Wie gehen wir mit mobiler Arbeit 
um? Braucht es im Arbeitszeit-
recht mehr Flexibilität oder mehr 
Arbeitsschutz? Wie kann in Zei-
ten der Plattformökonomie die 
Gründung eines Betriebsrates 
erleichtert und rechtssicherer 
gemacht werden? Das sind die 
Fragen, auf die wir dringend Ant-
worten finden müssen. Durch 
den offenen Dialog ist unsere Be-
triebs- und Personalrätekonfe-
renz seit vielen Jahren eine große 
Hilfe dabei. Gute Arbeit braucht 
starke Arbeitnehmerrechte ohne 
Hintertür. Wie diese erreicht, an-
gewendet und durchgesetzt wer-
den können, stand im Mittel-

punkt der Konfe-
renz der SPD-
Bundestagsfrakti-
on.  
Diese fand am 
Montag, 4. No-
vember in Berlin 
statt. Rund 300 Be-
triebs- und Perso-
nalräte aus ganz 
Deutschland wa-
ren zu Gast, darun-
ter auch Angela 
Koelman aus Hameln. Angela 
Koelman ist Betriebsratsvorsit-
zende der Hameln Marketing 
und Tourismus GmbH 
(Weserbergland Tourismus).  

Eins hat die Konferenz deutlich 
gemacht: Für gute Arbeit müssen 
Politik und Arbeitnehmervertre-
tungen an einem Strang ziehen - 
und zwar mit voller Kraft.  
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Digitales-Versorgungs-Gesetz  

In der Digitalisierung und in in-

novativen Versorgungsstruktu-

ren liegen große Chancen für 

eine bessere Gesundheitsversor-

gung für die Versicherten. Auch 

heute schon nutzen viele Patien-

ten und Patientinnen Gesund-

heits-Apps, die sie zum Beispiel 

dabei unterstützen, ihre Arznei-

mittel regelmäßig einzunehmen 

oder ihre Blutzuckerwerte zu 

dokumentieren. Mit dem Digita-

le-Versorgungs-Gesetz, das wir 

diese Woche in zweiter und 

dritter Lesung im Bundestag be-

raten, sollen Ärzte und Ärztin-

nen solche Apps künftig als Kas-

senleistung verschreiben kön-

nen. Außerdem schafft das Ge-

setz die Voraussetzungen, dass 

die digitale Infrastruktur für den 

Gesundheitsbereich (TI) weiter 

wachsen kann. Damit Patientin-

nen und Patienten digitale Ange-

bote möglichst bald flächende-

ckend nutzen können, werden 

beispielsweise Apotheken und 

Krankenhäuser verpflichtet, sich 

bis Ende September 2020 bzw. 

Januar 2021, an die Telematik-

Infrastruktur (TI) anzuschließen. 

 

Jahressteuergesetz 2019  

Diese Woche hat der Deutsche 

Bundestag in zweiter und dritter 

Lesung abschließend das Gesetz 

zur Förderung der Elektromobili-

tät und zur Änderung weiterer 

steuerlicher Vorschriften bera-

ten. Damit einhergehen viele 

weitere steuerrechtliche Anpas-

sungen, weswegen es auch Jah-

ressteuergesetz 2019 genannt 

wird. Im Jahr 2018 wurde eine 

Begünstigung für Elektro- und 

Hybridfahrzeuge bei der Dienst-

wagenbesteuerung eingeführt. 

Die Regelung ist bisher auf drei 

Jahre befristet. Auch vor dem 

Hintergrund der Verpflichtung 

der Bundesregierung zur Einhal-

tung der Klimaziele von Paris soll 

die Begünstigung für Elektro- 

und Hybridfahrzeuge nun in 

zwei Stufen bis zum Jahr 2030 

verlängert werden. Von 2022 bis 

2024 werden nur Elektro- und 

Hybridfahrzeuge begünstigt, die 

eine Mindestreichweite mit rei-

nem Elektroantrieb von 60 km 

oder einen maximalen CO2-

Ausstoß von 50 g/km haben. 

Von 2025 bis 2030 werden nur 

Elektro- und Hybridfahrzeuge 

begünstigt, die eine Minde-

streichweite mit reinem Elektro-

antrieb von 80 km oder einen 

maximalen CO2-Ausstoß von 50 

g/km haben. Diese technischen 

Mindestanforderungen sollen 

verschärft werden, wenn sich 

die Anforderungen des Elektro-

mobilitätsgesetzes in Zukunft 

verändern. Die Koalitionsfraktio-

nen haben in den Gesetzesbera-

tungen eine stärkere Begünsti-

gung für reine Elektrofahrzeuge 

beschlossen. Die private Nut-

zung muss nur noch mit einem 

Viertel der Bemessungsgrundla-

ge versteuert werden. Weitere 

steuerliche Anpassungen be-

treffen beispielsweise die Son-

derabschreibungen für kleine 

und mittlere Elektrolieferfahr-

zeuge, die Steuerbefreiung für 

die private Nutzung betriebli-

cher Fahrräder und Elektrofahr-

räder, die Verlängerung der 

Steuerbefreiung für Ladestrom 

bis 2030, die Steuerbefreiung 

von Jobtickets oder Absenkun-

gen bei der Gewerbesteuer, 

wenn Elektrofahrzeuge gemietet 

oder geleased werden. Insge-

samt beinhaltet das Jahressteu-

ergesetz 2019 rund 30 Anpas-

sungen, die i. d. R. zum 1. Januar 

2020 in Kraft treten sollen. Auf 

Initiative der SPD-Fraktion wur-

de die Sonderabschreibung auf 

große Elektrolieferfahrzeuge 

ausgeweitet. Außerdem wur-

den E-Lastenfahrräder in die 

Förderung aufgenommen. Mit 

dem Gesetzentwurf hatte die 

Bundesregierung zudem u.a. 

vorgeschlagen, die Umsatzsteu-

erbefreiung für Bildungsleistun-

gen neu zu regeln. Das Ziel der 

Neuregelung war ausdrücklich 

nicht, die Umsatzsteuerbefrei-

ung einzuschränken, sondern 

durch eine Anpassung des Wort-

lauts an das verbindliche EU-

Recht für Rechtsklarheit und 

Rechtssicherheit zu sorgen. Die 

Neuregelung ist gleichwohl in 

die Kritik der betroffenen Bil-

dungsträger geraten. Um Raum 

für weitere Diskussionen  zu las-

sen, wurde die Regelung vor die-

sem Hintergrund aus dem Ge-

setzentwurf herausgenommen.  
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